
Umweltleitlinien der Technischen Universität Berlin 

Der Akademische Senat der TU Berlin hat am 12. November 

1997 einstimmig Umweltleitlinien für die Technische Universi-

tät Berlin beschlossen. Am 10. Dezember 1997 hat sich auch 

das Kuratorium der Technischen Universität Berlin zustim-

mend zu den Umweltleitlinien geäußert. Damit bekennen sich 

die Universitätsleitung und die Universitätsangehörigen aller 

Statusgruppen dazu, die Universität umweltorientiert zu entwi-

ckeln. Mit der Anwendung der Leitlinien soll die Universität 

ihrer gesellschaftlichen Vorbildfunktion nachkommen. 

Der Akademische Senat und das TU-Präsidium fordern damit 

die Mitglieder in den Wissenschafts- und Betriebsbereichen 

der TU Berlin auf, bei der Umsetzung der Umweltleitlinien in 

Lehre, Forschung und Betrieb aktiv mitzuarbeiten. Das tägliche 

Handeln und die Entscheidungen an jedem Arbeitsplatz sollen 

von dem Bewusstsein der Leitlinien beeinflusst sein. Ziel ist 

letztendlich, eine breite Integration des Umweltschutzes zu 

erreichen. 

Präambel 

Die Technische Universität Berlin sieht sich aufgrund der dra-

matischen globalen Umweltsituation dem Grundsatz der nach-

haltigen Entwicklung verpflichtet: 

Nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development) ist eine 

Entwicklung, die die Bedürfnisse heutiger Generationen be-

friedigt, ohne zu riskieren, dass künftige Generationen ihre 

Bedürfnisse nicht befriedigen können. (World Commission on 

Environment and Development, Our Common Future 

(Brundtland-Bericht), 1987) 

Die Universität trägt eine besondere gesellschaftliche Verant-

wortung, da sie zukünftige Entscheidungsträger/innen unserer 

Gesellschaft ausbildet und prägt. Sie hat damit eine Multiplika-

torfunktion – dieses ist Verantwortung und Chance zugleich. 

Da wissenschaftliche Forschung Auswirkungen auf Mensch 

und Natur hat, trägt die Wissenschaft eine besondere Verant-

wortung für ihre Forschungsziele und -ergebnisse. 

Die Technische Universität Berlin stellt sich mit ihrem breiten 

Fächerspektrum und den interdisziplinären Möglichkeiten der 

ökologischen Herausforderung durch die Entwicklung einer 

umweltgerechten und umweltvernetzten Wissenschaft, um so 

eine langfristige Entwicklung einzuleiten (Sustainable Deve-

lopment). 

Mit ihren ca. 37.000 Mitgliedern und dem damit verbundenen 

Energie- und Stoffumsatz ist die Technische Universität Berlin 

mit einem großen Wirtschaftsunternehmen vergleichbar. Die 

durch den Universitätsbetrieb entstehenden erheblichen Um-

weltbelastungen gilt es zu minimieren. 

Zur Verdeutlichung der Verantwortung für die Ausbildung 

zukünftiger Generationen und zur Förderung des universitären 

Umweltbewusstseins und Umwelthandelns in Lehre, For-

schung und in der betrieblichen Praxis billigt die Technische 

Universität Berlin die CRE-Charta for Sustainable Develop-

ment (CRE-COPERNICUS: The University Charta for Sustai-

nable Development, 1994) und legt die folgenden Umweltleitli-

nien fest: 

Leitlinien 

1) Der Schutz und Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen 

im Rahmen einer nachhaltigen Entwicklung ist vorrangiges 

Ziel unserer Universität in Forschung, Lehre und Betrieb. 

Der Auftrag ist die dafür nötige fachübergreifende Erarbei-

tung von Grundlagenwissen zum Umweltschutz sowie der 

Wissenstransfer in alle Bereiche der Gesellschaft und in 

die interne Praxis. 

2) Wir fördern das Umweltbewusstsein aller Mitglieder der 

Universität. Umweltschutz ist ein festes Element in unseren 

Lehr- und Studienangeboten und der Forschung. Die Stu-

dierenden und Beschäftigten werden so aus- und weiter-

gebildet, dass sie ihre berufliche Tätigkeit im Bewusstsein 

ihrer Verantwortung für die Umwelt ausüben. 

3) Forschung und Lehre betreiben wir unter Umweltschutzas-

pekten. Versuche und Technologien untersuchen wir vor-

sorgend auf mögliche Umweltbelastungen. Die Fachberei-

che und die fachbereichsübergreifenden Einrichtungen der 

Universität fördern wissenschaftliche Arbeiten im Umwelt-

bereich sowie die Vernetzung und interdisziplinäre Bear-

beitung von umweltrelevanten Fragen in Forschung und 

Lehre. Wir entwickeln unsere Universität entsprechend den 

Handlungsprinzipien der CRE-Charta. 

4) Unsere Universität strebt den intensiven Austausch mit 

anderen Hochschulen zur Förderung des Umweltschutz-

gedankens an. Durch gezielte Zusammenarbeit in For-

schung, Lehre und Betrieb auf nationaler und internationa-

ler Ebene stellen wir uns der globalen Verantwortung für 

Umwelt und nachhaltige Entwicklung. 

5) Wir setzen den Umweltschutz an unserer Universität res-

sortübergreifend um, so dass sowohl Verwaltung als auch 

Fachbereiche in Umweltschutzangelegenheiten ihre Ver-

antwortung wahrnehmen und kooperieren. Durch den um-

weltschonenden Einsatz der bestverfügbaren Techniken 

erreichen wir eine kontinuierliche Verbesserung unseres 

betrieblichen Umweltschutzes. Bei zukünftigen Investitio-

nen und Anschaffungen der Universität werden wir die 

Umweltauswirkungen im Voraus in Betracht ziehen und 

den umweltgerechten Varianten den Vorzug geben. 

6) Mit Ressourcen (Rohstoffe, Energie, Wasser) gehen wir 

sparsam um. Umweltbelastungen – wie Abluft, Lärm, Abfäl-

le und Abwasser – reduzieren wir auf ein wirtschaftlich ver-

tretbares Mindestmaß. Der Senkung des Materialeinsatzes 

und der Wiederverwertung von Materialien geben wir den 

Vorrang vor der Entsorgung. 

7) Von unseren Lieferanten/innen und Dienstleistenden 

erwarten wir das Einhalten der gleichen Umweltmaßstäbe, 

wie wir sie für uns gesetzt haben. Wir wirken auf unsere 

Geschäftspartner/innen ein, um eine ökologische Verbes-

serung der von ihnen bezogenen Waren und Dienstleis-

tungen zu erreichen. Wir bevorzugen soweit wie möglich 

Lieferanten/innen, die nach EG-Öko-Audit-Verordnung 

oder ISO (International Standard Organization) 14001 zerti-

fiziert sind. 

8) Gesetzliche Vorgaben und behördliche Auflagen zum 

Umweltschutz sehen wir als einzuhaltende Mindeststan-

dards an, die nach Möglichkeit überboten werden sollen. 

Nicht gesetzlich Geregeltes wird in eigener Verantwortung 

ausgefüllt. Regelmäßige Öko-Audits gewährleisten, dass 

wir künftig die Vorgaben, Auflagen und universitätsinternen 

Anordnungen zum Umweltschutz einhalten. 

9) Unsere Universität führt einen offenen Dialog und betreibt 

gezielte Öffentlichkeitsarbeit. Damit ist gewährleistet, dass 

die Umsetzung der hochschulinternen Umweltpolitik öffent-

lich transparent und bewertbar wird. 
 



 
Die Umweltleitlinien sind im Selbstverständnis der TU Berlin 

verankert. Sie spiegeln sich auf verschiedenen Ebenen wider: 

Universitätspolitik 

Im Leitbild der TU Berlin (2011) wird die Verantwortung 

zweifach aufgenommen: 

„Die Mitglieder der Universität sind dem Prinzip der nachhalti-

gen Entwicklung verpflichtet, das den Erfordernissen der 

Gegenwart gerecht wird und zugleich nicht zu Lasten zukünfti-

ger Generationen geht.“ 

„Unsere Einrichtungen betreiben wir sicher, gesundheitsge-

recht, ressourcenschonend und umweltbewusst.“ 

Leitbild: www.tu-berlin.de/?101215 

Im Zukunftskonzept der TU Berlin (2013) widmet sich eine 

der sechs Key Application Areas vollständig der nachhaltigen 

Entwicklung: 

Energy Systems and Sustainable Resource Management 

Zukunftskonzept: www.tu-berlin.de/?3197 

Universitätsstruktur 

In verschiedenen Fakultäten finden sich Einrichtungen, die 

dem Umweltgedanken verpflichtet sind, z. B.: 

 Institut für Technischen Umweltschutz 

 Institut für Ökologie 

Verschiedene Studiengänge beschäftigen sich mit Nachhaltig-

keitsthemen, z. B.: 

 Regenerative Energiesysteme 

 Nachhaltiges Management 

Verschiedene Lehrformen fokussieren sich auf Nachhaltigkeit, 

z. B.: 

 Projektwerkstätten 

 tu projects 

Auch im Betrieb der Infrastruktur wird Umweltverträglichkeit 

durch verschiedene Einrichtungen sichergestellt, z. B.: 

 Energiemanagement 

 Sicherheitstechnische Dienste und Umweltschutz 

Veröffentlicht werden die Aktivitäten regelmäßig im Umweltbe-

richt der TU Berlin. 

Technische Universität – Der Präsident 

Herr Prof. Dr. Christian Thomsen 

Straße des 17. Juni 135  

10623 Berlin 

www.tu-berlin.de 

p@tu-berlin.de 

 

Sicherheitstechnische Dienste und Umweltschutz 

(SDU) 

Frau Marianne Walther von Loebenstein 

www.arbeits-umweltschutz.tu-berlin.de 

sdu@tu-berlin.de 

 

Umweltbericht: www.tu-berlin.de/?16120 

Umweltleitlinien, auch in weiteren Sprachen: 

www.tu-berlin.de/?646 
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